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Editor’s note

Welcome to Issue 4/2005 of our DeAN-
Newsletter! 

Another exciting year is coming to an 
end and most of you are certainly happy 
that you are “going home for Christmas!” 
Looking outside the window I would bet 
that I will experience yet another Grey 
Christmas — you may be more lucky? 
Others probably wish to experience this 
time of year in a totally different climate 
and to have fun in the surf!

Inga Wehmeyer spent one semester 
at the Royal Melbourne Institute of 
Technology and had an internship with 
Ford Australia.  She shares her experi-
ences with us in a fantastic report on 
pages 3–6.

I wish all our readers a Merry Christmas 
and a Happy New Year!

Enjoy,

In this issue...

 2 Message from the Board
 3 Ein Semester am Royal 
  Melbourne Institute of 
  Technology und ein
  Praktikum bei Ford Australia 
 7 Upcoming Events,
  DeAN contact 
 

... and more!
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Dear fellow DeAN-members,
It is this time of year again: TV programs 
are filled with shows on setbacks and 
highlights of the past twelve months. 
On a more personal level we can 
all look back on a year full of work, 
fun, and experiences. For DeAN the 
highlight of 2005 was undoubtedly 
our Reunion in Berlin — right next to 
the famous Brandenburg Gate! Again, 
as 2004 in Hamburg, we were lucky 
with the weather. Not responsible for 
this but for pretty much everything 
else involved in organising this event 
was Michael Kratz: Many thanks to 
him! I would also like to think all the 
others who helped to organise our 
Reunion, in particular our sponsors in 
Australia and Germany!

In addition to this major highlight 
in our annual calendar we organised 
many local regional events and 
“Stammtische”. I would like to thank 
those who put effort into organising 
theses events and, of course, those 

who took part! The opportunity 
to meet with people who want 
to share the experiences they 
gathered in Australia and 
elsewhere is an integral part of 
our association.

For 2006 we have planned our 
next Reunion in Frankfurt/
Main in September. The board 
will meet in January in Bonn 
to discuss further details and 
we hope that we manage to 
organise yet another exciting 
Reunion for our members and 
friends. The date will be the second 
or the third weekend of September, so 
please mark that date in your calendar. 
We will publish the exact date in the 
next newsletter. It will be great to catch 
up with you there!

There are also some new challenges 
our association is facing in 2006. 
We have to discuss the future of 

our scholarship, as we have lost the 
financial support by Qantas. Currently, 
we are thinking of ways to finance the 
scholarship with new sponsors or by 
ourselves. We want to present a viable 
longterm solution that all applicants 
can rely upon — this process takes 
some time.

Also, we are looking for ways to improve 
our services for our members — you! 
— and to enhance communication 
within our association. As always, 
if you have any ideas how to make 
DeAN a better place to have fun, share 
experiences, and find like-minded 
people, please feel free to contact any 
member of the board.

Finally, I would like to wish you all a 
Merry Christmas and all the best for 
2006,

Jörg

President
for the Board of DeAN e. V.

Are your contact details up-to-date?

We would like to ask all of our members 
to help us keep our record of your contact 
details up-to-date.

If you have recently moved virtually and/
or physically please let us know care of this 
e-mail-address: 
mitgliederverwaltung@dean-online.de

Reisestipendium von DeAN e. V. und 

Qantas Airways

Seit einigen Jahren schreiben DeAN e. V. und Qantas Airways zweimal jähr-
lich für jeweils zwei Personen ein Reisestipendium in Form eines Flugtickets 
aus. Qantas hat uns kürzlich darüber informiert, dass sie das Stipendium in 
der bisherigen Form nicht mehr sponsern können.

Der Vorstand von DeAN berät derzeit darüber, wie wir das Reisestipendium 
selbst oder mit Unterstützung anderer Sponsoren fortführen können. Da wir 
ein verlässliches und dauerhaftes Angebot schaffen wollen, erfordert dieser 
Prozess Zeit.

Über die Ergebnisse unserer Gespräche und weiterer Überlegungen zur Fort-
führung des Reisestipendiums werden wir an dieser Stelle und auf unserer 
Website sobald als möglich informieren. 

Für Bewerber ergeben sich beim Bewerbungs- und Vergabeverfahren vorerst 
keine Änderungen. Sie können Ihre vollständigen Unterlagen wie gewohnt 
einreichen.

mailto:frank.paschen@dean-online.de
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Inga Wehmeyer (ingawehmeyer@gmx.de) hat im Jahr 2005 ein Semester am Royal Melbourne Institute of 
Technology (RMIT) studiert und ein Praktikum bei Ford Australia absolviert

„Ein absoluter Traum“
Dauerregen, miesmuffelige Mitmen-
schen, deutsche Kleinkariertheit, un-
gezählte Stunden hinter dem Schreib-
tisch — nach meinem Vordiplom in 
Maschinenbau an der RWTH Aachen 
wollte ich einfach nur noch weg. Und 
was bietet sich da mehr als Ziel an als 
Australien: Sonne, Abenteuer, Kängu-
rus, Koalas, Leute aus aller Welt, „No 
Worries“-Mentalität und nebenbei die 
Chance, mein Englisch aufzupolieren.

Mit diesem Ziel vor Augen habe ich im 
Frühjahr 2004 angefangen, mir Infor-
mationen über ein Auslandssemester 
2005 in Australien zu besorgen. Wer 
alles ohne größeren Stress hinter sich 
bringen möchte, sollte mindestens 
sechs bis neun Monate Vorlaufzeit ein-
planen; zwar reichen notfalls auch drei 
Monate, allerdings sind dann Bewer-
bungsfristen für Stipendien und Ähn-
liches längst abgelaufen. Es sollte sich 
keiner von dem Organisationsaufwand 
abschrecken lassen, so schlimm ist es 
gar nicht, und es lohnt sich wirklich. 
Meine Zeit in Australien war einfach 
nur traumhaft und definitiv eine der 
besten Zeiten meines Lebens!

Vorbereitungen

Es gibt mehrere Organisationen, die 
bei der Bewerbung an australischen 
Universitäten behilflich sind. In Aa-
chen habe ich eine Informationsveran-
staltung von GOstralia! besucht und 
mich dann auch mithilfe dieser Orga-
nisation beworben.

Die Mitarbeiter von GOstralia! waren 
mir insofern sehr hilfreich, als sie mir 
Broschüren und Informationen über 
mehrere Universitäten in ganz Aus-

tralien zur Verfügung gestellt haben. 
Dadurch wurde mir die Wahl der Uni-
versität erheblich vereinfacht. Da ich 
Melbourne als Stadt sehr interessant 
fand und ich gerne an eine Uni mit ei-
nem technischen Schwerpunkt wollte, 
habe ich mich für das Royal Melbour-
ne Institute of Technology (RMIT) 
entschieden.

GOstralia! hat ein spezielles Abkom-
men mit einigen Universitäten, sodass 
ein TOEFL-Test (Test of English as a 
Foreign Language) meistens nicht er-
forderlich ist. Wer Englisch bis zum 
Abitur hatte und mindestens mit der 
Note 3 abgeschlossen 
hat, muss lediglich einen 
Englischtest beim DAAD 
(Deutscher Akademi-
scher Auslands Dienst) 
absolvieren, der viel ein-
facher und kostenlos ist.
Das Ergebnis dieses Tests 
habe ich zusammen mit 
einer Notenbescheini-
gung, einem „Letter of 
Motivation“ und meinen 
Kurswünschen zu GOs-
tralia! geschickt. Von 
dort wurden die  Un-
terlagen an die RMIT 
weitergeleitet, sodass die 
Einschreibung schnell 
und reibungslos geklappt 
hat.

Vom RMIT bekam ich 
dann einen „Letter of En-
rolment“. Mit einer im 
Brief genannten Num-
mer kann man dann onli-
ne das Visum beantragen, 
welches normalerweise 
innerhalb von 24 Stun-
den bewilligt wird. In 

Australien angekommen, kann man 
ein Studentenarbeitsvisum beantra-
gen, sodass bis zu 20 Std. Arbeit pro 
Woche im Semester erlaubt sind.

Die Kurswahl hat sich als erheblich 
komplizierter und vor allem chaoti-
scher erwiesen. Ich konnte mich bei 
der Einschreibung für bis zu acht Kur-
se anmelden, allerdings kann man im 
Endeffekt nur vier bis fünf Kurse bele-
gen, da man exakt 48 „Credit Points“ 
erreichen muss, um ein Studentenvi-
sum zu bekommen.

Die Informationen über die Kurse 

mailto:frank.paschen@dean-online.de
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waren alle auf der RMIT-Website ab-
rufbar, allerdings sehr unübersichtlich 
und veraltet. Ich kann nur empfehlen, 
den jeweiligen Professoren vorab eine 
kurze E-Mail zu schreiben und nach-
zufragen, ob der Kurs auch wirklich 
angeboten wird. 
Außerdem sollte man darauf achten, 
auf welchem Campus die Kurse statt-
finden, da z.B. Bundoora relativ weit 
außerhalb liegt und man vom City 
Campus dahin eine Stunde mit der 
Tram fährt.

Auf einer der Informationsveranstal-
tungen habe ich Flugblätter zum Rei-
sestipendium von DeAN und Qantas 
gesehen. Ich habe mich natürlich so-
fort beworben, da ich kein Auslands-
bafög bekomme und somit wegen der 
hohen Studiengebühren (AUD 7 500, 
ca. 4 500 Euro) einige Finanzproble-
me hatte. Glücklicherweise habe ich 
das Stipendium bekommen, und ich 
möchte mich daher an dieser Stelle 
noch einmal ganz herzlich bei DeAN 
und Qantas für das Sponsern des Flu-
ges bedanken! 

Apropos Finanzen: Es ist am güns-
tigsten, sich vorher ein Konto bei der 
Deutschen Bank einzurichten, da man 
dann bei den Westpac-Geldautomaten 
(die es an jeder Ecke gibt) gebühren-
frei Geld abheben kann.

Ankunft und  

Wohnungssuche

Nachdem ich vor dem Zoll meinen 
Rucksack auspacken durfte, da ein 
Obst-Suchhund bei mir angeschlagen 
hatte — die Einfuhr jeglicher Art von 
Obst, Gemüse oder Fleisch ist ver-
boten — bin ich mit dem Skybus in 
die Stadt gefahren. Der bringt einen 
genau wie der Abholservice der Uni 
direkt bis zum gewünschten Hostel, 
ist aber erheblich günstiger. Am besten 
bucht man von Deutschland aus einen 
Platz im Hostel (z.B. dem Greenhouse 
Backpacker) und kümmert sich dann 
vor Ort um ein längerfristiges  Zim-
mer.

Da ich in Aachen noch Klau-
suren geschrieben habe, bin 
ich erst Anfang Februar und 
somit direkt vor der Einfüh-
rungswoche in Australien 
angekommen. Wer die Zeit 
hat, sollte ruhig ein bisschen 
eher kommen, da dann die 
Wohnungssuche einfacher 
ist. Aber auch so habe ich in 
Carlton (einem super Stadt-
viertel!) nach zwei Wochen 
eine klasse WG mit zwei 
Australiern und einem Ka-
nadier gefunden. Das Haus 
war zwar alt und hatte kei-
ne richtige Heizung, aber 
war supergemütlich, zentral 
und sogar mit einem kleinen 
Garten ausgestattet.
 
Ich habe viele Deutsche ge-
troffen, die sich gemeinsam 
ein Zimmer oder ein Haus 
gemietet haben, ich kann das 

aber nicht wirklich empfeh-
len. Der beste Weg, um Aussies bes-
ser kennen zu lernen, ist, mit ihnen 
zusammen zu wohnen; Deutsche trifft 
man auch so an der Uni genug. 

Guckt einfach an den Unis nach Aus-
hängen, kauft samstags „THE AGE“ 
(Melbournes große Tageszeitung) oder 
— am effektivsten — lest an einem 
Bookshop (z.B. in der Lygonstreet) die 
Aushänge durch. Es sind zwar auch ei-
nige absolute Bruchbuden dabei, aber 
wer ein bisschen Durchhaltevermögen 
hat, hat normalerweise spätestens nach 
drei Wochen ein Zimmer. Wenn ihr 
wirklich Interesse an einer speziellen 
WG habt, ruft da auf jeden Fall noch 
einmal an oder schickt eine SMS, dass 
ihr gerne einziehen würdet. Ich habe 
oft gehört, dass so etwas den Ausschlag 
gegeben hat.

Wer es komfortabler möchte, kann in 
eines der Studentenwohnheime ziehen 
(z.B. UniLodge), da gibt es noble und 
zentrale Appartements, die aber auch 
dementsprechend teuer sind (ca. AUD 
220 pro Woche; mein WG-Zimmer 

mailto:frank.paschen@dean-online.de
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kostete im Vergleich nur AUD 90 die 
Woche).

Welches Stadtviertel ihr bei der Woh-
nungssuche bevorzugt, solltet ihr von 
eurem Campus abhängig machen 
und darauf achten, dass ihr eine gute 
Bus- oder Tramverbindung dahin 
habt. Empfehlen kann ich auf jeden 
Fall Carlton und Fitzroy, aber auch in 
North Carlton, Brunswick oder North 
Melbourne findet man schöne WGs, 
von denen aus man noch schnell mit 
dem Fahrrad in die City kommt.

Einführungswoche

In der Einführungswoche wurde uns 
die Uni gezeigt, und bei den ersten 
Partys vom Student Exchange Club 
habe ich sofort andere Internationals 
kennen gelernt und mit ihnen die ers-
ten Wochenendtrips (u.a. Phillip Is-
land, Wilsons Prom und Grampians) 
geplant, Langeweile kommt hier ein-
fach nie auf.
Außerdem wählt man in der ersten 
Woche die Kurse aus und macht sei-
nen Stundenplan. Erst wenn man in 
den Kursen angemeldet ist, erfährt 
man online, wann und wo die Kurse 
statt finden. Ich kann nur empfehlen, 
sich in allen Kursen, die einen interes-
sieren, anzumelden und sich die in der 
ersten Uniwoche einmal anzuschauen. 
Abwählen kann man die Fächer später 
immer noch. Wenn ihr bei einem Kurs 
nicht zugelassen werdet, fragt ruhig 
noch einmal persönlich nach, vieles 
lässt sich dadurch regeln.
Das ganze System ist ziemlich chao-
tisch, aber die Leute im Office für in-
ternationale Studenten sind super nett 
und hilfsbereit.

Alltag am RMIT

Für mich persönlich war der Unialltag 
in Melbourne ein ziemlicher Kontrast 
zu dem in Aachen. Während des Se-

mesters musste ich Hausarbeiten und 
Tests schreiben oder auch Praktika ab-
solvieren (die übrigens sehr interessant 
waren), sodass am Ende des Semesters 
schon 40–70% der Gesamtnote fest 
standen. Das bedeutete manchmal 
ziemlichen Stress, aber da ich bei der 
Kurswahl auf die Zahl und den Um-
fang der Assignments geachtet hatte, 
blieb mir trotz allem noch genug Zeit, 
um an den Wochenenden das wun-
derschöne Umland von Melbourne zu 
erkunden. 
Das Gute war, dass durch dieses Sys-
tem der Lernaufwand für die Ab-
schlussklausuren erheblich geringer 
als an meiner Heimatuni war und dass 
man auch vorher wusste, was einen so 
ungefähr für Fragestellungen erwar-
ten.

Die Kursgröße variierte zwischen zehn 
und mehreren hundert Studenten. In 
den kleineren Kursen war die Betreu-
ung sehr gut, und jeder musste min-
destens eine Präsentation halten, was 
im Nachhinein gerade auf Englisch 
eine gute Übung war. Wegen man-
gelnden Englischkenntnissen sollte 
sich übrigens keiner Sorgen machen, 
mein Englisch war am Anfang nicht 
besonders gut, und dennoch hatte ich 
nach ein bis zwei Wochen Eingewöh-
nungszeit keine Probleme, den Vorle-
sungen weitgehend zu folgen.

Das RMIT organisiert viele Eintages- 
und Wochenendtrips, die wirklich gut 
und günstig sind und durch die man 
viele andere — meist internationale 
— Studenten kennen lernt. Vor allem 
Seakayaking, Caving (Höhlenklettern, 
für die, die gerne dreckig werden und 
nicht klaustrophobisch sind, ein abso-
lutes Muss! — siehe Foto), Schwim-
men mit Delfinen, Surfing und die 
Great-Ocean-Road-Tour waren wirk-
lich klasse! Ich kann nur empfehlen, 
so viel wie möglich zu unternehmen, 
da einige es am Ende des Semesters 
bereut haben, dass sie die meisten 
Wochenenden hinterm Schreibtisch 
verbracht haben. Auch die diversen 
Clubs, wie z.B. Outdoor-, Surfing-, 
oder Underwater-Club sind eine super 
Möglichkeit, an den Wochenenden 
aus der Stadt raus zu kommen und 
neue Leute kennen zu lernen.

Melbourne

Melbourne ist einfach eine Traum-
stadt. Die Leute kommen aus aller 
Herren Länder, sind super freundlich 
und unglaublich hilfsbereit. Obwohl 
Melbourne über drei Millionen Ein-
wohner hat, wirkt diese Metropole 
noch relativ überschaubar und hat 
wunderschöne Vororte.

mailto:frank.paschen@dean-online.de
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Ob man lieber in St. Kilda am Strand 
entlang schlendert, in Carlton auf der 
Lygonstreet italienische Köstlichkeiten 
genießt oder zu der Musik von einer 
der zahlreichen Live-Bands auf der 
Brunswickstreet in Fitzroy die Nacht 
durch tanzt, hier in Melbourne ist für 
jeden etwas dabei.

Und das Gute an einer Großstadt ist, 
dass hier vor allem im Sommer ständig 
richtig coole Events stattfinden, von 
jeder Menge Festivals (u.a. St. Kilda-
, Water- und Comedy-Festival), über 
den Formel 1-Grandprix, Melbourne 
Cup (Pferderennen) und die Footy-
finals (ein absolutes Muss!), bis hin 
zu traumhaften Musicals wie „Lion 
King“; hier ist einfach immer was los.
Wer sich erst einmal daran gewöhnt 
hat, dass in Melbourne vier Jahreszei-
ten an einem Tag absolut normal sind, 
will nicht wieder weg… ich zumindest 
nicht!

Reisen

In der Osterpause bin ich für eine gute 
Woche mit einer kleinen Reisegruppe 
(Adventure Tours) ins Outback gefah-
ren, um u.a. Uluru, Kata Tjuta, Kings 
Canyon, Palm Valley und Coober 
Pedy zu erkunden und nachts im Swag 
liegend das Southern Cross und die 
Milchstrasse zu bestaunen. Das soll-
te sich niemand entgehen lassen, die 
Eindrücke waren unbeschreiblich und 
einmalig.

Einige Andere haben die Woche ge-
nutzt, um nach Tasmanien rüber zu 
fliegen, was auch sehr schön sein soll, 
solange man das nicht im Winter 
macht.

Im Anschluss an die Uni habe ich sechs 
Wochen mit dem Greyhound Bus die 
absolut traumhafte Ostküste unsicher 
gemacht: Tauchkurs in Cairns, Wan-
dern in Cape Tribulation, Segeln durch 
die Whitsunday Islands, Jeep-Tour auf 
Fraser Island, Whalewatching, Sydney, 

Brisbane, eine Woche Outback genie-
ßen auf einer Cattlefarm… der Platz 
reicht hier leider nicht, um auch nur 
annähernd die traumhaften Erfahrun-
gen wieder zu geben. Aber das sollte eh 
jeder selbst erleben!

Praktikum

Mitte August habe ich mein dreimo-
natiges Praktikum bei der Ford Motor 
Company of Australia in Melbourne 
angefangen. Es war echt interessant, 
und für mich war es die perfekte Mög-
lichkeit, noch länger in Melbourne zu 
bleiben, mehr Australier und deren 
Arbeitsweise kennen zu lernen und zu-
gleich die Hälfte meines Pflichtprakti-
kums zu absolvieren.

Es ist nach meiner Erfahrung relativ 
schwierig, in Australien einen Prak-
tikumsplatz zu finden, da die austra-
lischen Firmen mit dieser Idee nicht 
vertraut sind. Ein komplettes Praxis-
jahr während des Studiums ist hier 
weit verbreitet, das ist vielleicht einfa-
cher zu regeln.

Ich hatte Kontakte zur Ford AG in 
Deutschland, was es für mich ver-
einfacht hat. Die anderen deutschen 
Praktikanten, die ich hier getroffen 
habe, waren weitestgehend bei deut-
schen Firmen beschäftigt und hatten 
alles von Deutschland aus organisiert. 
Es sollte sich aber keiner dadurch ent-
mutigen lassen; es kostet schließlich 
nichts, bei den verschiedenen Firmen 
anzurufen, und in der Regel sind die 
Verantwortlichen sehr freundlich und 
geben gerne Auskunft.

Aus Deutschland kann man entweder 
das Work & Holiday Visa (für bis zu 
drei Monate bei einem Arbeitgeber) 
oder ein Occupational-Trainee-Visa 
beantragen, welches ein bisschen mehr 
Papierarbeit von dem Praktikanten 
und der Firma erfordert. Ich habe letz-
teres hier in Australien im Anschluss 
an mein Studentenvisum beantragt 

und auch nach einigen Wochen pro-
blemlos genehmigt bekommen; einem 
Freund wurde allerdings gesagt, dass er 
es — genau wie das Work & Holiday 
Visa — nur aus Deutschland bean-
tragen kann, so dass er zurückfliegen 
musste. Ein Versuch lohnt sich aber 
auf jeden Fall!

Abschied

Bevor ich Mitte Dezember nach 
Deutschland zurück fliege, werde ich 
noch vier Wochen durch Neuseeland 
reisen, das Land der Kiwis soll schließ-
lich auch seine Reize haben. Vorher 
bleiben mir noch zwei Wochen hier in 
Melbourne, die sicherlich wie die letz-
ten neun Monate viel zu schnell vorbei 
gehen werden.

Die Zeit hier war so unbeschreiblich 
schön und ereignisreich… es wird mir 
wahrlich schwer fallen, Melbourne, 
den anderen Internationals und vor 
allem den Aussies Good Bye zu sagen. 
Australien ist einfach ein Traumland, 
und ich muss defintiv noch einmal 
zurückkommen und die Westküste er-
kunden!

Weitere Infos

☞ RMIT University
  www.rmit.edu.au
☞ GOstralia!
  www.gostralia.de
☞ Greenhouse Backpacker
  www.friendlygroup.com.au/
  greenhouse_home.asp
☞ Unilodge
  www.unilodge.com.au
☞ Adventure Tours
  www.adventuretours.com.au
☞ Preisvergleich von Flugtickets
  www.webjet.com.au

mailto:frank.paschen@dean-online.de
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Deadline / Submissions

Copy deadline for Issue 1/2006 (March) is February 15th.

Publication of Issue 1/2006 will be in March.

We welcome and encourage members and non-members to contribute to the DeAN-Newsletter. You could, 

for example, share your experiences of studying in Australia with others who are about to make that bold move 

themselves. If you are an Australian who has spent a few semesters in Germany we would also love to hear from 

you. (“Tipps zum Schreiben eines Erfahrungsberichts” can be downloaded from our website.) Alternatively, if 

you have recently read a book on Australia (fiction or non-fiction) you may like to share your views. This also 

applies to films or music, which may not be in the mainstream, but which, in your opinion, ought to be better 

known. Or perhaps you would like to write about something else? All of your ideas are welcome!

Your contributions should come in Rich Text- or Microsoft Word-Format. Please keep the design simple, use 

a common font (e.g. Arial 12pt), straight quotation marks ("...") and please don’t hyphenate words manually. 

We request that photographs or images are submitted in digital format (EPS, TIFF or JPEG) and have a 

resolution of 300 dpi for the intended printing size.  If you don’t own the copyright in any of the pictures that 

you submit, please let us know. We, of course, retain the right to edit contributions.

Many thanks and we look forward to hearing from you,

DeAN contact

Secretary General

DeAN e. V.
c/o Marc Dostal
Hugenottenstr. 109b
D-61381 Friedrichsdorf
Germany
marc.dostal@dean-online.de

DeAN e.V. online

http://www.DeAN-online.de

All board members can be contacted 
by e-mail: 

firstname.lastname@dean-online.de

Upcoming Events
When What Where Contact / Info

Jeden 1. Mittwoch 
eines geraden Mo-
nats

Stammtisch, DeAN-Mitglieder 
und UNSW Law Alumni

Berlin, in wechselnden 
Lokalen

Michael Kratz
michael.kratz@dean-online.de

Jeden 2. Monat Stammtisch München, in wechselnden 
Lokalen

Eva Mosel
emosel@web.de

Jeden 2. Monat Stammtisch Rhein-Main, in wechselnden 
Lokalen

Tim Hesse
tim.hesse@dean-online.de
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